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VORWORT 

 
Mit dem vorliegenden Jahresbericht informieren wir bereits zum 
dritten Mal über unsere Aktivitäten in Forschung, Klinik und 
Lehre. 
In der Lehre ergaben sich 2008 einige Veränderungen und Neu-
erungen: Zum ersten Mal führten wir das Querschnittsfach „Ge-
schichte, Theorie und Ethik der Medizin“ nach den Vorgaben 
des Aachener Modellstudiengangs Medizin durch. Während der 
Teilbereich Medizingeschichte dabei im „klassischen“ Vorle-

sungsstil abgehalten wurde, wählten wir für die Teilbereiche Ethik und Theorie der Medizin 
das Format der Thementage („Lebensanfang“ – „Lebensmitte“ – „Lebensende“). Hierbei 
verbanden wir die Lehrmodule Kleingruppenunterricht mit Videovorführungen und Dis-
kussionsrunden. Das von uns 2005 eingeführte Qualifikationsprofil „Medizin und Ethik“ 
richtet sich weiterhin an Studierende des 3. bis 10. Regelsemesters im Modellstudiengang 
Medizin, die eine vertiefte, mehrsemestrige Qualifikation im Bereich Medizinethik anstreben. 
Erstmals konnten im Jahr 2008 Studierende des Modellstudiengangs das Profil erfolgreich 
abschließen und diese zusätzliche Qualifikation in „Medizinethik“ erwerben. Die über mehr 
als zwei Jahrzehnte im Vorlesungsstil präsentierte Lehrveranstaltung „Medizinische 
Terminologie“ wird seit 2007 in Kleingruppen abgehalten. Zudem sind wir erneut mit eini-
gen „Innovativen Lehrprojekten“ vertreten. 

Der 2006 gegründete „Gesprächskreis Klinische Ethikberatung“ am Universitätsklini-
kum Aachen konnte 2008 institutionalisiert werden: Im September 2008 wurde ein „Kli-
nisches Ethik-Komitee“ (KEK) gegründet und – dank der finanziellen Unterstützung des 
Klinikumsvorstandes – eine Geschäftstelle mit Geschäftsführer eingerichtet. Dem Aachener 
KEK gehören fünf Medizinethiker des Instituts an. 

Breiten Raum nahm im Berichtsjahr die Forschung ein. Zu den laufenden Projekten ge-
sellten sich 2008 mehrere neue Forschungsinitiativen, darunter das von der Volkswagenstif-
tung im Rahmen der „Schlüsselthemen der Geisteswissenschaften“ geförderte Projektvorha-
ben „Tod und toter Körper“ mit einem medizinhistorischen und einem medizinethischen 
Teilprojekt. In historischer Sicht verdienen auch die diversen Aktivitäten des „Aachener 
Kompetenzzentrums für Wissenschaftsgeschichte“ Erwähnung. In ethischer Perspektive la-
gen die Themenschwerpunkte in den Bereichen Neuroethik, Entscheidungen am Lebensen-
de (Reichweite von Patientenverfügungen, Umgang mit der menschlichen Leiche), Stigmati-
sierung in der Medizin und Verteilungsgerechtigkeit im Gesundheitswesen.  

Weitere Schwerpunkte der Berichterstattung bilden die von uns 2008 veranstalteten 
wissenschaftlichen Symposien und Tagungen sowie einige, mehrheitlich in (neuen) instituts-
eigenen Reihen erschienene Buchpublikationen.  

 
 
 
 
 



Der vorliegende Institutsbericht macht deutlich, dass das vergangene Jahr reich war an Ini-
tiativen und Aktivitäten. Wir sehen in diesem Bericht aber nicht allein oder vornehmlich den 
(verschriftlichten) Tätigkeitsnachweis unseres Instituts. Vielmehr betrachten wir ihn als Zei-
chen für die Tatsache, dass das Fach Medical Humanities mit seinen zahlreichen, teilweise 
sehr unterschiedlichen Lehr- und Forschungsaspekten in der jüngsten Vergangenheit merk-
lich an öffentlicher Aufmerksamkeit und gesellschaftlicher wie auch wissenschaftlicher Wert-
schätzung gewonnen hat.  

Nur so erklärt sich die auch andernorts feststellbare zunehmende Berücksichtigung des 
Fachs beziehungsweise seiner Teilbereiche Medizingeschichte, -theorie und -ethik – sei es in 
der Lehre im Rahmen integrierter Veranstaltungen oder sei es in inter- und transdisziplinären 
Forschungsverbünden. Eine Perspektive, die uns für die kommenden Jahre recht hoffnungs-
voll stimmt! 

 
 Aachen, im Dezember 2008     
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